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SYMPOSIUM

10 JAHRE MOBILE KINDERPALLIATIVTEAMS
IN DER STEIERMARK

Freitag, 15. November 2024
9:00 bis 18:00 Uhr

Aula 
Medizinische Universität Graz




Das Mögliche tun,
um das Unmögliche zu berühren.
Simone WEIL

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Wir freuen uns Sie zum Symposium „10 Jahre Mobile Kinderpalliativteams in der Steiermark“ in der Aula der Medizinischen Universität Graz begrüßen zu dürfen. 
Das Land Steiermark hat mit Einrichtung der multiprofessionellen Kinderpalliativteams im Jahr 2014 eine Vorreiterrolle für die spezialisierte Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit lebenslimitierenden Erkrankungen übernommen. Diese multiprofessionellen Teams betreuen Kinder und Jugendliche im häuslichen und stationären Bereich in der ganzen Steiermark. An der Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde am LKH-Univ. Klinikum Graz und an der Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde am LKH Hochsteiermark-Standort Leoben sind die Teams auch als pädiatrischer Palliativkonsiliardienst tätig. 
Die Betreuung und Unterstützung von Familien mit schwerkranken Kindern ist eine vielseitige und häufig fordernde Aufgabe. Vorrangig werden Leiden und leidvolle Symptome gelindert. Zu den Aufgabengebieten der Kinderpalliativteams gehören die Mitversorgung im pflegerischen und ärztlichen Bereich, Hilfestellungen beim Übergang von stationärer zur häuslicher Versorgung, psychosoziale Unterstützung, sowie Trauer- und Sterbebegleitung und die Angehörigennachsorge. Die Teams wollen die Familien, die ausschließlich mit Ausnahmesituationen konfrontiert sind, dabei unterstützen, eine gewisse „Normalität“ leben zu können. Eine besondere Herausforderung stellt die Betreuung von Kinder und Jugendlichen mit lebenslimitierenden Erkrankungen und Migrationshintergrund dar. Ihr Anteil hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Die Kinderpalliativteams betreuen aber auch viele junge Erwachsene, da für gewisse Krankheitsbilder eigene Versorgungsstrukturen im Erwachsenenalter fehlen und die Familien eine Versorgung in einem Netzwerk, mit dem sie oft Jahrzehnten vertraut sind, Sicherheit bietet. 
Die Kinderpalliativteams sind in den letzten 10 Jahren fixer Bestandteil der 

Wir bedanken uns bei den Entscheidungsträgern im Land Steiermark, in der Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft und der Medizinischen Universität Graz, die die Realisierung und den Aufbau der beiden Teams ermöglicht haben. Herzlicher Dank gilt auch den leitenden Persönlichkeiten in beiden Anstaltsleitungen, in der Kinderklinik/Kinderabteilung, im Hospizverein Steiermark sowie in der Diözese Graz-Seckau für ihre verlässliche Unterstützung. Besondere Anerkennung verdienen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in beiden Teams für ihren engagierten Einsatz für eine würdevolle und kompetente Betreuung der schwerkranken Kinder und ihrer Familien. 

Mit besten Grüßen!


OÄ Dr.in Anna TRINKL, MSc     	Univ.-Prof. Dr. Martin BENESCH 	Dr. Andreas Köck

ERÖFFNUNG 9:00 bis 10:00 UHR

GRUSSWORTE/BEGRÜSSUNG
· Univ.-Prof. Dr. Ernst Eber, Vorstand Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Medizinische Universität Graz
· Elke Kahr (Bürgermeisterin Stadt Graz)
· Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter Kamholz, stv. ärztlicher Direktor LKH-Univ. Klinikum Graz
· Direktor Dr. Johannes Koinigg, Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft m. b. H. (KAGes)
· Andreas Köck, Koordination Palliativbetreuung Steiermark

WAS HABEN WIR ERREICHT? WOHIN GEHT DER WEG? WAS BRAUCHEN WIR?
DIE ENTWICKLUNG DER PÄDIATRISCHEN HOSPIZ- UND PALLIATIVVERSORGUNG IN ÖSTERREICH (Moderation: Andreas Köck, Graz)
10:00-10:30	Entwicklung (Claudia Nemeth, Hospiz Österreich)
10:30-11:00	Die Zukunft der pädiatrischen Hospiz- und Palliativversorgung in 	Österreich (Martina Kronberger, MoMo Wien)

11:00 bis 11:30	PAUSE

DIE MOBILEN KINDERTEAMS BEKOMMEN UNTERSTÜTZUNG 
(Moderation: Anna Trinkl, Leoben)
11:30-12:00		vom Hospizverein Steiermark (Sabine Janouschek, Birgit Winkler. Graz)
12:00-12:30	vom Unterstützungsverein Kinder.leben auf zeit (Sylvia Györfy, Graz)

12:30-13:30	MITTAGSPAUSE 

13:30-13:45	BEGRÜSSUNGSWORTE Dr. Karlheinz Kornhäusl LR für Gesundheit, Pflege und Sport 

BESONDERE HERAUSFORDERUNGEN: MIGRATION UND SCHNITTSTELLE PALLIATIVEINRICHTUNGEN FÜR ERWACHSENE (Moderation: Joachim Zobel, Graz)
13:45-14:15	Pädiatrische Palliativpatient*innen mit Migrationshintergrund 	(Barbara Preitler, Wien)
14:15-14:45	Problematik der Versorgung von Kindern in einer 	Erwachsenenpalliativeinrichtung (Gerold Muhri, KH der Elisabethinen 	in Graz)

PALLIATIVVERSORGUNG IM HAUSE UND ZU HAUSE 
14:45-15:15	Im Hause: Eine kritische Entscheidung am Anfang des Lebens
	(Lukas Peter Mileder für das Team der Klinischen Abteilung für 	Neonatologie, Univ. Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde, LKH Univ. 	Klinikum Graz)
15:15-15:45	Zu Hause: Sterben zu Hause ermöglichen auch mit komplexer parenteraler Schmerztherapie (Analena Ott für das Mobile Kinderteam, Standort Graz in Zusammenarbeit mit dem Mobilen Palliativteam Südsteiermark)


15:45 bis 16:15 PAUSE

IM DIALOG MIT BETROFFENEN FAMILIEN UND BETREUENDEN BERUFSGRUPPEN (Moderation: Petra Lackner-Haas)
16:15-17:30	Stimmungsbilder betroffener Eltern (Kruschinski, Alferi-Lafer, ………), Erfahrungen einer behandelnden Ärztin – Ein Bericht aus der Praxis (Anna Trinkl für das Mobile Kinderteam, Standort Hochsteiermark) 

17:30 SCHLUSSWORTE
· BENESCH

REFERENTINNEN

Univ.-Prof. Dr. Martin BENESCH
Leiter der Klinischen Abteilung für Pädiatrische Hämato-/Onkologie, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, Medizinische Universität Graz

Univ.-Prof. Dr. Ernst EBER
Vorstand der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz und Leiter der Klinischen Abteilung für pädiatrische Pulmonologie und Allergologie an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde in Graz

Adelheid HOLZEGGER, DGKP
Koordinatorin Mobiles Kinderteam Leoben – Palliativbetreuung
Abteilung für Kinder- und Jugendliche am LKH Hochsteiermark Standort Leoben

Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter KAMOLZ, MSc, 
Stv. Ärztlicher Direktor LKH-Univ.Klinikum Graz, Vorstand der Universitätsklinik für Chirurgie

Prim. Univ.-Prof. Dr. Reinhold KERBL
Vorstand der Abteilung für Kinder- und Jugendliche am LKH Hochsteiermark Standort Leoben

Dr. Andreas KÖCK
Koordination Palliativ, Hospiz und integrierte Versorgung

Dr. Karlheinz KORNHÄUSL

Dr.in Martina KRONBERGER-VOLLNHOFER, MSc
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, Leiterin MOMO - mobiles Kinderhospiz und Kinderpalliativteam in Wien

Dipl. Päd.in Petra LACKNER-HAAS, MSc

OA Dr. Gerold MUHRI
Geschäftsführender Oberarzt Palliativ und Hospize 
KH der Elisabethinen in Graz

Mag.a Claudia NEMETH
zuständig für den Hospiz- und Palliativbereich im Dachverband Hospiz Österreich, Wien

Dr.in Analena OTT
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, Palliativmedizinerin für Kinder und Erwachsene, Medizinische Universität Graz

Katharina PAIER, DGKP
Koordinatorin Mobiles Kinderteam Graz – Palliativbetreuung, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, Medizinische Universität Graz

Barbara PREITLER

OÄ Dr.in Anna TRINKL, MSc




EINTRITT FREI 
Anmeldung unter kinderpalliativ@klinikum-graz.at
oder +43 316/385-81573 bei Frau Claudia SOCHOR

VERANSTALTUNGSORT
	Aula am MED CAMPUS Graz, Neue Stiftingtalstraße 6, 8010 Graz 

ANREISE
	ÖFFENTLICH
	Straßenbahnlinie 7, Endhaltestelle LKH Med Uni/Klinikum Nord - kurzer Fußweg 
	PKW
kostenpflichtige Parkplätze in den Besucherparkgaragen Stiftingtalstraße und Hilmteichstraße. Die Aula befindet sich direkt gegenüber der Besucherparkgarage-Stiftingtalstraße.

DFP-APPROBATION
	 DFP-Punkte

ORGANISATION
[bookmark: _GoBack]Claudia SOCHOR, Univ.-Prof. Dr. Martin BENESCH




UNSERE UNTERSTÜTZER
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